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Der Krieg .
W .T .B . Paris , 2 . Dez . (Nicht amtlich )

„Petit Parisien " teilt aufgrund der Angaben
eines Bewohners mit , daß die Beschießung
Aperns feit dem 3 . November ununterbrochen
fortdauert . Täglich richten die deutschen Flug¬
zeuge über der Stadt mit Bomben einen
größeren Schaden an , als selbst die schwere
Artillerie . Die Wasserversorgung ist zerstört .
Die Stadt wird bald von den letzten Einwohnern
verlassen sein .

* Berlin , 3 . Dez . Der „ Berl . Lokalanz .
"

meldet aus Mailand : Nach Pariser Be¬
richten ist die Lage in Reims furchtbar .
Die deutschen Schützengräben seien bis auf
1800 Meter an die Vorstädte herangelegt .
Die reiche Textilindustrie der Stadt sei auf
Jahre hinaus vernichtet . Der bisherige Sach¬
schaden wird auf 350 Millionen Frcs . geschätzt.

W .T .B . Paris , 2 . Dez . (Nicht amtlich .)
Poincarö , Viviani und Joffre trafen
am Dienstag vormittag mit König Georg
im englischen Hauptquartier zusammen . Der
König und Po in ca re fuhren im Automobil
nach der englischen Front und verweilten den
ganzen Tag inmitten der englischen Truppen .

W .T .B . London , 2 . Dez . (Nicht amtlich .)
Die „Times " veröffentlichten einen Brief eines
Majors des englischen Sanitätswesens aus
Calais , in dem es heißt , daß Calais von
einer Typhusepidemie bedroht sei . Die
belgische Armee sei von Typhus durchseucht .
Wenn man die Krankheit sich ausbreiten lasse ,
werde von der belgischen Armee bald nichts
mehr übrig sein . Es sei unbedingt notwendig ,
die Spitaleinrichtungen schnellstens zu vervoll¬
kommnen.

W.T .B . Wien , 2 . Dez . (Nicht amtl .»
fTel . I Der Kaiser erhielt von General
Krank, Kommandanten der S. Armee ,
eine Hnldigungsdepesche , in der es heißt :
Ich bitte Euere Majestät , am Tage der
Vollendung des K« . Regierungsjahres

die Meldung zu Füßen legen zu dürfe «,
daß die Stadt Belgrad heute von
Truppen der 3 . Armee in Besitz ge¬
nommen ist .

Budapest , 2 . Dez . Die österreichisch¬
ungarischen Truppen haben nach einer aus¬
führlichen Meldung des „ Magyar Hirlap "

gestern abend in einem unwiderstehlichen
Bajonett sturm die Westseite Belgrads ge¬
nommen . Heute früh wurde ganz Belgrad
in Besitz genommen . Die Truppen hielten
unter stürmischer Begeisterung ihren Einzug .

W .T .B . Budapest , 2 . Dez . (Nicht amtl .)
Die Nachricht von dem Falle Belgrads
löste in der Stadt ungemeine Freude aus .
Binnen Kurzem prangte ganz Budapest im
Schmucke ungarischer , österreichischer, deutscher
und türkischer Fahnen . Gegen Abend begannen
sämtliche Glocken zu läuten . Die meisten
Häuser waren illuminiert .

Hagesneuigkeiten .
Bade « .

Z Karlsruhe , 1 . Dez . Bei der heutigen
Strafkammersitzung kam u . a . folgender
Fall zur Verhandlung : Die Ehefrau Anton
Rüssel , Rosine geb . Geggeuheim aus Eggen¬
stein , war vom Schöffengerichte zu Durlach
wegen Beleidigung und Verstrickungsbruchs zu
3 Wochen Gefängnis verurteilt worden .
Der Gerichtsvollzieher von Durlach hatte eine
Pfändung gegen die Eheleute Rüssel vorge¬
nommen und Halmfrüchte auf einem Acker der
Rüssel beschlagnahmt . Als der Gerichtsvoll¬
zieher die gepfändeten Sachen auf dem Acker
versteigern wollte , waren etwa Vs der Halm¬
früchte abgeerntet und die Pfandtafel war
entfernt worden . Der Gerichtsvollzieher be¬
gab sich dann in die Wohnung der Angeklagten
und wollte dort die abgeerntete Frucht be¬
trachten . Darauf zog die Ehefrau Rüssel dem
Gerichtsvollzieher die Leiter weg und be¬
schimpfte gemeinsam mit ihrer Tochter den

Beamten . Frau Rüssel rief u . a . : „ Da hängt
die Sens '

, hau ihm den Kopf ab .
" — Gegen

das Urteil des Schöffengerichts legte Frau
Rüssel Berufung ein . Diese wurde von der
Strafkammer verworfen .

^ Karlsruhe , 2 . Dez . Bei Ausbruch
des Krieges war das badische Rote Kreuz
auf die Bereitstellung von 7200 Betten im
Lande eingerichtet. Innerhalb vier Wochen
wurde die Zahl auf 26000 Betten erhöht , die
sich an 110 Orten befanden . Hervorragend
beteiligt sind dabei die Städt . Krankenhäuser .
An die Lazarette reihen sich in 35 Orten 110
Genesungsheime mit 2000 Betten , außerdem
eine große Zahl von Privatpflegeanstalten .

0 . Durlach , 2 . Dez . Am Dienstag abend
hielt in einer sehr gut besuchten Mitglieder¬
versammlung des Vereins der Fortschrittlichen
Volkspartei hier Herr Chefredakteur Dees von
Karlsruhe einen Vortrag über die gegen¬
wärtige Kriegslage . Der Redner schilderte
in ausgezeichneter Weise den geschichtlichen
Gang der großen Ereignisse dieser Zeit , be¬
leuchtete die tieferen Ursachen des welter¬
schütternden Krieges und faßte die bisherigen
Geschehnisse in übersichtlicher Darstellung zu¬
sammen . Er gedachte rühmend der großartigen
Leistungen unseres tapferen Heeres , wobei er
nicht vergaß , auch der Tüchtigkeit unserer
Gegner gerecht zu werden . Mit der Ueber-
zeugung , daß das deutsche Volk zuversichtlich
dem weiteren Verlauf des Völkerringens
entgegensehen könne und schließlich einen ehren¬
vollen dauernden Frieden erringen werde , schloß
der Vortragende seine meisterhaften Aus¬
führungen , für die ihm die Versammlung reichen
Beifall spendete. Darauf verlas der Vor¬
sitzende eine Anzahl Dankschreiben von im
Felde stehenden Vereinsmitgliedern für die
ihnen vom Verein gespendeten Weihnachts¬
liebesgaben . Der herzliche Ton aller dieser
Schreiben ließ erkennen, wie erfreut die Krieger
darüber waren , daß der Verein ihrer gedachte.

IkeuiUetorr .
'
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Original -Roman aus der Gegenwatt

von Eugen Jsolarn .

(Fortsetzung.)
Mit strammen Schritten ging Otto Melzer

davon . An der Tür machte er noch einmal
kehrt , machte Honneur und stramm wieder
kehrt, dann war er schnell verschwunden. Die
Mädchen erzählten später , daß dicke Tränen
über seine Backen liefen , als er davonging .
Zu dem Mädchen oben sagte er noch hinaus¬
gehend, auf die Herrschaft weisend : „ Das sind
zwei Menschen ! Sone find ' t man so leicht nicht
wieder ! "

Auch Erich Hillersdorf und seiner Frau
traten die Tränen in die Augen , als er fort
war , und Hillersdorf meinte , als er die Worte
vernahm , die die Mädchen berichteten : „ Solchen
treuen Burschen findet man gewiß nicht noch
einmal ! "

Es war gut , daß bald darauf Frau Adler¬
feld erschien , und daß der Kranke so auf andere
Gedanken kam .

Erich Hillersdorf dankte ihr für die schönen
Blumen , die ihn so freundlich begrüßt hätten ,

und sagte der Besucherin, wie er sich freue,
daß seine Gattin in ihr eine neue und liebe
Freundin gefunden , von der er bereits viel
Gutes gehört habe . Sie mußte von den Kindern
berichten, die jetzt in der Schule seien , und
mußte versprechen, daß sie sie das nächstemal
mitbringe .

Frau Adlerfeld war glücklich, in so wahr¬
haft freundschaftlicher Weise ausgenommen zu
werden .

Als aber Frau Ada von dem Vorschläge
erzählte , den der Geheimrat Persikau gemacht
habe , daß der Kranke durch Musik zerstreut
werden solle , war sie besonders froh . Ja ,
selbst zum Vorlesen erbot sie sich sofort . Sie
war glücklich, sich in dieser Weise nützlich machen
zu können für alle die Wohltaten , die sie em¬
pfangen . Und Frau Ada war ebenso froh , mit
ihren Zuwendungen an Frau Adlerfeld fort¬
fahren zu können, ohne den Schein zu erwecken ,
daß sie Wohltaten spende.

So war Frau Adlerfeld in kürzester Zeit die
Hausfreundin bei Hillersdorfs , die zwanglos
erschien , wenn ihre Zeit es ihr erlaubte und
sie wußte , daß sie nicht störe.

Erich Hillersdorf fand aber viel Vergnügen
an dem trefflichen Klavierspiel der Künstlerin .
Er hatte früher selbst auch gespielt, und als
ihm hierzu während der geschäftlichen Tätig¬

keit die Uebung mit dem Mangel an Zeit ent¬
schwand, da hatte er doch gern und oft gute
Konzerte besucht . Sein Geschmack war ein
guter , und da Frau Adlerfeld durch den
Unterricht gezwungen war , ebenso klassische
Musik wie moderne zu pflegen, so konnte sie
jeden seiner Wünsche , wenn er solche aussprach ,
erfüllen .

So blühten ihm nun genußreiche Stunden
in Frau Adlerfelds Gesellschaft, die seiner Ge¬
sundung zugleich sehr zuträglich waren .

Und mit der Besserung seines Befindens
kamen ihm mancherlei Pflichten ins Gedächtnis ,
die er erfüllen zu müssen meinte . Er hatte
bereits Otto Melzer den Auftrag erteilt , daß,
wenn er ins Feld rücke, er sich nach den Namen
derjenigen Soldaten erkundigen möge und dem
des Arztes , welche alle damals , als er ver¬
wundet in der Scheune lag , an seiner Errettung
teilgenommen . Ein paar der Namen hatte
ihm Melzer wohl sagen können, hatten diese
Kameraden doch dem Burschen gleich am Tage
nach jener Errettung die freudige Nachricht
gebracht , daß sein Herr Leutnant gar nicht tot
sei . Nun suchte er die anderen Namen zu er¬
mitteln . Und während er dem Arzt , dessen
Namen er durch die Vereinigung des „ Roten
Kreuzes " erfuhr , ein schönes Feldpostpaket mit
Dingen übersandte , die im Felde nicht leick»



Hue. Durlach , 3 . Dez . Im Kauf -
rnännischenVereinKarlsruhe E .V . findet
heute Donnerstag abend 8V» Uhr der Vortrag
des Herrn Dr . Traub , M . d . A . Dortmund ,
über „Krieg und Volksgemüt " statt .
Lokal : Großer Saal der Gesellschaft „Eintracht .

"

^ Bruchsal , 2 . Dez . Wie die Direktion
des hiesigen Männerzuchthauses mitteilt , ist die
von der „ Voss . Ztg .

" verbreitete Nachricht über
einen Antrag des Gefangenen Hau auf Ver¬
wendung im Felde glatt erfunden . Z 31
des R . - St . - G .- B . schließt jeden zu Zuchthaus
Verurteilten dauernd vom Heeresdienst aus .

tK Mannheim , 2 . Dez . Die Spiegel¬
manufaktur Waldhof , ein Zweigunternehmen
einer französischen Gesellschaft in Cirey , hat
wegen Mangels an Betriebsmitteln ihren Be¬
trieb eingestellt . Die Mannheimer Fabrik ist
ein französisches Werk und hatte in dem Vor¬
ort Waldhof große, vor kurzer Zeit erst er¬
weiterte Fabrikanlagen und eine ausgedehnte
Arbeiterkolonie , die ganz nach französischer
Bauart angelegt ist und auch französische
Straßennamen hat . Der Arbeiterstamm bleibt
vorläufig in den Wohnungen und erhält , so¬
lange die Mittel reichen, finanzielle Unter¬
stützung.

-l- Rastatt , 2 . Dez . Der Minister des
Innern , Freiherr von Bodman , besuchte gestern
das in dem neuen Stabsgebäude des Rgts .
Nr . 40 hier für alle jetzt aus Frankreich zurück¬
kehrende mittel - und heimatlose Badener
eingerichtete Schützlingheim . Die Verwaltung
dieses Heims erfolgt auf Kosten des badischen
Staates und wird von dem Amtsvorstand und
dem Bezirksarzt beaufsichtigt. Das Heim kann
bis gegen 70 Schützlinge aufnehmen .

tzZ Baden - Baden , 2 . Dez . Seit längerer
Zeit beschäftigen sich die Gerichte mit einer
pikanten Angelegenheit , die ihren Ausgangs¬
punkt in Baden -Baden genommen hatte . Eine
Millionärin aus einer süddeutschen Stadt lernte
hier einen französischen internationalen Hoch¬
stapler kennen, mit dem sie sich bald verlobte .
Bei einem Automobilausflug nach der Hoh-
königsburg wurde das Pärchen plötzlich von
zwei „Uniformierten " überrascht . Sie ließen
sich schließlich dazu herbei , gegen ein Schweige¬
geld von 100000 Mark von einer Anzeige
wegen angeblichen öffentlichen Aergernisses
abzusehen . Kurz darauf verschwand der
Bräutigam , der die ganze Szene bei der Hoh-
königsburg veranlaßt hatte . Nach Ueberwindung
vieler Schwierigkeiten verhaftete man den
Hochstapler David Chevallard und seine Helfers¬
helfer . Er wurde vom Straßburger Gericht
zu 4 Jahren Gefängnis und 4500 Mk. Geld¬
strafe verurteilt ^ auch seine Kumpane erhielten
Gefängnisstrafen .

^ Freiburg , 2 . Dez . Landtagsabge - .
ordneterDr . Schvfer ist alsFeldgeistlicher
zu den Truppen an die Front abgereist .

zu haben waren , erhielten die Soldaten Geld¬
beträge und Zigarren zugesandt durch die Feld¬
post . Leider nur hatte er nach vielen Tagen ,
als er bereits gesund und auf dem Posten war ,
den Schmerz , zwei der Sendungen zurückzuer¬
halten . Sein Dank war für dieses Leben zu
spät gekommen.

Als er sich schon mehr gekräftigt fühlte,
schon im Zimmer umherging und von der
Chaiselongue aus dem Spiel der Frau Adler¬
feld lauschen konnte, wagte es auch Frau Ada,
häufiger auszugehen . Sie hatte doch nach so
vielen Wochen mancherlei zu besorgen, und sie
wußte den Gatten in guter Obhut . Frau Adler¬
feld war ihm nicht nur eine gute Gesellschafterin,
sondern sie betreute ihn auch in Abwesenheit
Frau Adas in sorgender Weise , wie eben eine
wahrhafte Freundin .

Um so mehr war eines Tages Frau Ada
erstaunt , als sie von einem Ausgang heim¬
kehrend, Frau Adlerfeld nicht im Zimmer des
Patienten fand . Sie berichtete, Herr Direktor
Hillersdorf habe verschiedene Postsendungen
erhalten , die ihn offenbar bewegt und beschäf¬
tigt hätten , sie habe Tränen in seinen Augen
gesehen, und er habe sie gebeten, für heute
vorläufig mit dem Klavierspiel aufzuhören . So
habe sie sich denn zurückgezogen , habe aber
doch gern die Freundin noch erwarten wollen,

^ Säckingen , 2 . Dez . In Wyhlen kam
die 75 jährige Witwe Viktoria Bühl er dem
Herdfeuer zu nahe , wurde von den Flammen
erfaßt und fast ganz verkohlt aufgefunden .

— Die Angehörigen der unter Leitung der
Heeresverwaltung eingerichteten Jugend¬
kompanien (Jugendwehren ) im Alter von mehr
als 16 Jahren , sowie die Leiter und Führer
werden bei einer Mindestteilnehmerzahl von
10 Personen für die Dauer des gegenwärtigen
Krieges zwecks Teilnahme , an den gemein¬
schaftlichen militärischen Uebungen im Gelände
in der 3 . Klasse der Personenzüge zum Mili¬
tärfahrpreis befördert . Zur Erlangung der
Vergünstigung bedarf es eines schriftlichen
Antrags bei der Abgangsstation mit Angabe
des Reisetags und - Ziels , der zu benutzenden
Züge und der Teilnehmerzahl . Auf diesen An¬
trag , für den das Generalkommissariat zur
militärischen Vorbereitung der Jugend einen
Vordruck festgesetzt hat , muß der Leiter der
Uebung bescheinigen, wie viele Aufsichtspersonen
und Jungmannen an der Uebung teilnehmen ,
und daß die Jungmannen zur Teilnahme an
der Uebung berechtigt und nicht unter 16 Jahre
alt sind . Die Bescheinigungen müssen mit dem
Stempel oder Siegel des Generalkommissariats
zur militärischen Vorbereitung der Jugend
oder der Ortsbehörde versehen sein .

(Halbamtlich . „ K . Z " )
Deutsches Reich.

W.T .B . Berlin , 3 . Dez . Der
Reichstag hat in seiner gestrige » zwei¬
stündigen Sitzung die Kreditvorlagen
nach einer eindrucksvollen Rede des
Reichskanzlers mit allen gegen die
Stimme des Abgeordneten Dr . Lieb¬
knecht bewilligt und daraus seine Ver¬
tagung bis zum 2. März 1S15 be¬
schlossen .

* Berlin , 3 . Dez . Das „ B . T .
" äußert

sich wie folgt über die gestrige Reichstags¬
sitzung : Schon das äußere Bild war von
einer überwältigenden Großartigkeit . Nicht
allein , daß alle Tribünen überfüllt waren .
Selbst in dem Sitzungssaal , der ganz aus¬
schließlich den Abgeordneten Vorbehalten ist,
sah man zahlreiche Damen und Herren . Und
wie in dieser äußeren Beziehung die Ordnung
durchbrochen wurde , so nahm auch niemand
Anstoß daran , daß sich an den beispiellosen
Beifallssturm , der der Rede des Reichskanzlers
folgte, auch laute Bravorufe und Händeklatschen
anschlossen . Die Eröffnungsrede des Reichs¬
tagspräsidenten bedeutete einen würdigen Auf¬
takt . Er beschönigte nicht den Heldentod so
vieler Braven . Trotzdem klang seine Ansprache
in den schönen Worten aus : Uns schreckt nichts.
— Den stärkeren Eindruck machten die Worte
des leitenden Staatsmannes , die er unseren
österreich-ungarischen Waffenbrüdern und dem
osmanischen Reiche widmete . Die Rede des

und da gerade Doktor Engelberg gekommen
sei, habe sie mit dem geplaudert und , wie sie
scherzhaft hinzufügte , die Honneurs des Hauses
gemacht, da auch der Herr Doktor nicht wußte,
ob er den Herrn Direktor stören solle .

„ Will doch mal Nachsehen , was er hat, "

sagte Frau Ada und ging zu dem Gatten .
So ging sie hinein , um bald darauf die beiden

hereinzurufen . Als beide eintraten , sagte sie
mit humoristischem Pathos : „ Ich gestatte mir ,
den Herrschaften den Ritter des Eisernen
Kreuzes Leutnant Hillersdorf vorzustellen ! "
Damit wies sie auf Erich, dem sie schnell den
Orden angeheftet . Er war ihm heute durch
das Generalkommando zugesandt worden mit
einem Schreiben seines Hauptmanns , das be¬
reits in Koblenz gewesen und auf Umwegen
endlich zu ihm gelangt war . Es lautete :

„ Mein lieber Herr Leutnant Hillersdorf !
Es ist mir eine Genugtuung , endlich einen
recht bedauerlichen Irrtum gutmachen zu können ,
den ich ohne Verschulden begangen . Als Sie
seinerzeit bei mutvollem Vordringen schwer
verwundet auf dem Felde der Ehre nieder¬
sausten und Sie von Ihrer Umgebung für tot
gehalten wurden , habe ich pflichtschuldigstIhrer
Frau Gemahlin die Mitteilung davon gemacht.
So sehr ich mich nachher freuen durfte , daß
ich falsch berichtet worden , so sehr mußte ich

Reichskanzlers entfesselte eine Zustimmung im
Hause, die ebenso groß und größer war , als
am denkwürdigen 4 . August . — Auch der
„ Vorwärts " wird der Rede des Kanzlers ge¬
recht und hebt die in ernstem Ton gesprochenen
Worte der Warnung an unsere Gegner her¬
vor , die die in ihrer Gewalt befindlichen
Deutschen in harter und unbilliger Weise be¬
handeln .

* Berlin , 3 . Dez . Der Vorstand der
sozialdemokratischen Fraktion des Reichstages
stellt in einer Erklärung im „ Vorwärts " fest ,
daß der Abgeordnete Dr . Liebknecht , ent¬
gegen dem alten Brauch der Fraktion , der
durch einen ausdrücklichen Beschluß für den
vorliegenden Fall erneuert wurde , gegen die
Kreditvorlage gestimmt habe . Der Vorstand
bedauert diesen Bruch der Disziplin , der die
Fraktion noch beschäftigen werde , aufs tiefste.

W .T .B . Berlin , 2 . Dez . Die Freie
Kommission des Reichstages tagte heute
vormittag und stimmte dem Gesetzentwurf
betreffend die Feststellung eines zweiten Nach¬
trags zum Reichshaushaltsetat zu, in dem
abermals fünf Milliarden Kriegskredite ange¬
fordert werden . Die Beratung der in der
vorgelegten Denkschrift berührten wirtschaft¬
lichen Fragen soll in einer weiteren Sitzung
der Freien Kommission am Donnerstag den
3 . Dezember fortgeführt werden .

W .T .B . München , 2 . Dez . Der König
hat in besonderer Anerkennung der hohen
Verdienste, die sich Generalfeldmarschall
v . Hindenburg , sowie Generalleutnant
Ludendorfs um die Führung der im Osten
kämpfenden Armeen erworben haben , ersteren
mit dem Großkreuz, letzteren mit dem Kom¬
mandeurkreuz des militärischen Max -Joseph -
ordens ausgezeichnet.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 2 . Dez . „ Abendpost" widmet dem

heutigen 66 . Regierungsjubiläum des
Kaisers Franz Josef einen Festartikel , in
dem sie hervorhebt , daß die weltgeschichtliche
Bedeutung des 2 . Dezember den Staats¬
angehörigen vielleicht nie mit solcher Eindring¬
lichkeit gewiß gewesen sei wie in diesem schick¬
salsreichen Jahre . Ein dreifacher Krieg nach
zwei Fronten sei von dem tückischen Feinde
dem Kaiser aufgezwungen worden . — Das
Blatt erinnert dann an das , was Kaiser Franz
Josef durch zwei Menschenalter hindurch zum
Heile des Reiches mit rastlosem Fleiße in
nimmer ermüdender Arbeitskraft geleistet.
Wenn sich unsere Kriegsführung von jener der
Feinde so vielfach vorteilhaft unterscheidet,
wenn die Behandlung der Angehörigen der
gegnerischenStaaten , sowie die Kriegsgefangenen
von den Geboten der Menschlichkeit und
Schonung bestimmt sind , so entspricht dies
dem Seelenadel und der Ritterlichkeit Kaiser
Franz Josefs ._
bedauern , Ihre Frau Gemahlin unnötig in so
große Betrübnis gesetzt zu haben . Ich habe
natürlich sofort, als ich vernahm , daß Sie mit
dem Leben davongekommen waren , sie zum Eiser¬
nen Kreuz vorgeschlagen, das Sie durch Ihr mut -
volles Vordringen trotz wiederholter Verwundung
gewißlich sich verdient haben , und Seine Maje¬
stät , unser oberster Kriegsherr , hat die Gnade
gehabt , Ihnen dies Ehrenzeichen für bewährte
Tapferkeit vor dem Feinde zu verleihen . Es
wird Ihnen , mein lieber Herr Leutnant , mit
diesem Schreiben zugehen , und ich drücke
mit meinem herzlichen Glückwunsch zur Ver¬
leihung des Ordens den Wunsch aus , daß es
Sie auf dem Wege der Genesung antrifft .

Ihr Sie hochschätzender Hauptmann . "

Frau Adlerfeld und Oskar gratulierten herz-
lichst, und Frau Ada sagte : „ Das , lieber Erich,
müssen wir aber feiern . Ich schlag vor , Sie ,
meine liebe Frau Adlerfeld , und Du , Oskar ,
bleiben bei uns zu Tisch und wir trinken auf
das Wohl des Eisernen Kreuz -Ritters ein Glas
Sekt ! "

„ Ich für mein Teil nehme an ! " sagte
Oskar .

(Schluß folgt .)



Verschiedenes .
— Auch eiu Wiedersehen im Felde .

Ein Feldzugsteilnehmer erzählt in den „ M .
N . N/ ' folgende Episode : Mit einem der letzten
Nachschübe erhielten wir einen Landwehrmann
aus der Pfaffenhofcner Gegend , seines Zeichens
ehrsamer Bierführer einer größeren Brauerei .
Als wir abends an die Feldküche kamen, fiel
es uns auf , daß ein Gaul fortwährend wieherte
und zwar gerade derjenige , der nach Aussage
des „kompetenten" Feldwebels immer ein
Duckmäuser war . Das Wiehern wurde immer
lauter und lebhafter , der Gaul stieg und riß
an den Zügeln , als wollte er sich ledig machen.
Auf einmal sah ich , wie der Landwehrmann
-feinen Feldkesseldeckel — schade um das schöne
Essen ! — fallen läßt , auf die beiden Gäule
zueilt und sie regelrecht umhalst : „Jess ' dös
san ja meine Roß von dahoam ! " Dicke Zähren
rollen ihm in den bajuwarischen Vollbart . „ Da
geh ' i jetzt nimmer weg, haü 's enk nur net
auf , mir bleib' n schon beianand ! " Manchem
von uns gingen die Augen über , besonders
auch unserem Feldwebel , und ich wünsche dem

wackeren Wehrmann , daß er mit seinen kriegs¬
starken Bränrössern die „Gulaschkanone" der
Kompagnie kutschieren darf .

Neueste Telegramme .
W.T .B . Großes Hauptquartier ,

3 . Dez . , vormittags . (Mitteilung der
obersten Heeresleitung .) Aus beiden
Kriegsschauplätzen hat sich nichts
besonderes ereignet .

W .T.B . Großes Hauptquartier ,
3. Dez . Der Kaiser hatte gestern in
Breslau eine Besprechung mit dem
Oberstkommandierenden des österreich¬
ungarischen Heeres , Erzherzog
Friedrich , der von dem Erzherzog¬
thronfolger Karl Franz Joses und
dem Chef des Generalstabs , General
der Infanterie Freiherr Kourad von
Hötzendors , begleitet war . Später
besuchte der Kaiser die Verwundeten in
den Lazaretten der Stadt .

Musikalische Edelsteine .
Zwei untrennbas Begriffe sirch es nunmehr ge¬

worden , das liebe Weihnachtssest und der neue Band
Musikalische Edelstein « , der fünft « in der Reihe
(Jahrgang 1014/15 ) . Wenn auch bei vielen dieses Jahr
der Zuschnitt der Feier eingeschränkt werden muß,
«t«»as Musik wird doch nicht fehlen , und da eignet
sich der neue piächtige Band der altberühmten Samm¬
lung ganz besonders dazu, unsere Gedanken für kurze
Z it in eine friedliche Welt hinüberzuleiten . Wie all¬
jährlich setzt sich auch diesmal dee Inhalt aus den
besten Schlagern der erfolgreichsten Operetten - und
Tanz . Musik zusammen. Einen breiten Platz nimmt
aber daneben eine prächtige Auswahl der beliebtesten
ernsten und heiteren Lieder ein , und ebenso ist die
vornehme Salon - und Tanz - Musi! mit ihren besten
Meistern vertreten . Dazu die herrliche Ausstattung
und der enorm billige Preis von Mk . 4 . — für 216
Seiten in feinstem Einband mit allerbestem Druck und
Papier . Wir glauben nicht zuviel zu sagen , wenn
wir behaupten, daß trotz der schweren Zeit auch dieser
Jahrgang auf keinem Weihnachtstisch einer musik-
lübenden Fain lie fehlen wird . Jede bessere Papier -,
Buch- und Musikalienhandlung hat Ex .mplare vor¬
rätig , sonst versendet sie auch portofrei die Hofmusi¬
kalienhandlung Anton I . Benjamin , Hamburg Xi ,
Alterwall .

Spielberg .

MSsom»-Relftchermig .
Die Gemeinde

Spielberg ver¬
steigert am Mon¬
tag den 7 d M ,

-nachmittags 2 V» Uhr , im Farren -
hof einen schweren fetten Rinds -
Barren , wozu Kaufliebhaber freund -
lichst eingeladen werden .

Spielberg , 2 . Dez . 1914.
Der Gemeinderat :

Höfel , Bürgermstr .
Karcher , Ratschrbr .

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung.
Freitag de« 4 . Dezember ,

machmittags 2 Uhr , versteigert der
Unterzeichnete im Hause Jäger¬
straße Nr . 58 die zum Nachlaß
der Karl Blum Witwe gehö¬
renden Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung :

2 aufgerichtete Betten , 1 Kom¬
mode , 1 Lehnstuhl , 1 zwei¬
türiger u . 1 eintüriger Schrank ,
1 Nachttisch , 1 Küchenschrank ,
Tisch , Frauenkleider , Weiß¬
zeug , Küchengeschirr, 1 Ster
Brennholz , Faß - und Band¬
geschirr und sonst noch ver¬
schiedener Hausrat .

Durlach , 1 . Dez . 1914 .
Geyer , Waisenrat .

Stratzenbäuaröeiten .
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe vergibt im

öffentlichen Verdingungsverfahren in einem Baulos die Erd - und

Chaussierungsarbeiten für die 600 m lange Verbesserung der Land¬
straße Nr . 13 in Kleinsteinbach.

Angebote sind unter Benützung des auf unserem Geschäftszimmer
— Redtenbacherstraße Nr . 23 — erhältlichen Vordrucks bis längstens
Montag den 14 . d . Mts ., vormittags 10 Nhr , verschlossen und
portofrei einzureichen. Pläne und Bedingungen liegen hier zur Ein¬
sicht auf . Der Straßenkörper ist in der Natur profiliert .

MehzMung i » i 4 Vetr.
Die Zählungsliste über den Rindvieh - und Pfsrdebestand am

1 . Dezember d . Js . liegt von Freitag den 4 . d . Mts . ab
acht Tage lang

im hiesigen Rathause (Zimmer 8 , 3 . St .) zu jedermanns Einsicht auf .
Indem man dies bekannt gibt , wird ausdrücklich darauf hin-

gewiesen , daß die Liste für dis Berechnung der Beiträge maßgebend
ist , welche von den Tierbesitzern zur Deckung der Entschädigungen für
Seuchenverluste entrichtet werden müssen , und etwaige Anträge auf
Berichtigung der Liste innerhalb der Auflegungsfrist bei dem Ge¬
meinderat vorzubringen sind .

Durlach den 3 . Dezember 1914 .
Der (Serireiriöercrt

Koksprdiss .
Die Preise für Gaskoks sind für die Zeit von jetzt ab bis Ende

Dezember wie folgt festgesetzt :
Für Srückkoks (für Zentralheizungen geeignet) 1 .10 ^ pro 1 Ztr .

„ Nutzkoks (für Zimmerösen und Herdbrand ) 1 .20 „ „ 1 „
ab Gaswerk .

Die Abgabe von Koks erfolgt jeden Werktag
von 9— 11 Uhr vormittags und

„ 3 — 5 nachmittags .
Durlach den 2 Dezember 1914,

Lcidt (ArswevK

V — . H"'" . . ^ " -
. -" M

Nasürsllsvliv Lckslslviav

Lavä 5 (^sdrgsvg 1914—15 . ... ..
«nlbäit stie beste » 8ebiager aus <1en beliebtesten

^ ^ MML»M»MM MM 4 LLV» ron IVaLluer, r iotoiv , Lretsebmer,Hilbert .
VKMMSL LL TL. V L- L,TSLL Kviw , lobär , Lasier , Menbaek ,
lerner st io
präebti ?« 8 » lai » r». D's .i»« Wnsik von Veträs , Lilenborg , IVilm,

Losebat , 8pinstlor , Lion u . a . ,

« srusbs um ! lrvitorv Liisävr

von ketritz - Uartell ( 8eeman »8 - 1<>8 ) , liwsebat ( Verlassen bin j ) , Nieliaeiis
(l 'ürkiselie 8ebariraebe ) , Heiser ( Hrnllt mir «las blvnsto Killst am Itbein ),

l 'ranr ( IVistmang ) usvv . us« .

iw gsasea 47 8cdlsger allerersten ksllgesL:'L« E7/"4 illlr4 N.
IstelerunA portofrei stnreb

Noch einige schwere
junge gemästete

Ml - Alm
werden billig abgegeben

bei der ehemaligen Schleifmühle .

*
KkMtt trinkttl

erhältlich in Flaschen
ä -/L 2 .20 , 2 50 . 3 50 , 4 .50 , 5 .50
V- Fl . 135,1 .50,2 .— , 2 50,3 —

bei
>IuI. 8odae1sr. VlurukS'Drogttie

» > Durlach, Hauptstr . 4 g.

Zwei gut erhaltene Winter¬
mäntel für das Alter von 17 bis
18 Jahren preiswert zu verkaufen ;
ebenfalls eine fast neue Zither für
Anfän ger . Zu erfragen bei der Exp.

entlaufen . Gegen Belohnung ab¬
zugebenRittnerthans bei Durlach .

Vvr Ankauf wird gewarnt .

LMiNWi! oder - Frau
gesucht Frau Architekt Bull ,
_ Bergbahnstr . 6 .

Ein gut möbliertes , heizbares
Zimmer in der Nähe der Kaserne
und Schloßgarten zu mieten ge¬
sucht Offercn unter Nr . 455 an
die Expedition dieses Blattes .

Geräumige 5 - Zimmer - Woh¬
nung mit allem Zubehör auf
1 . April zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe unter Nr . 454
an die Expedition dieses Blat tes .

Gesucht eine 3 -Zimmer -Woh -
NNNg auf 1 . Januar , am liebste »
parterre . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 456 an die Expedition
dieses Blattes so bald als möglich
erbeten ._

Hebbares Ammer
mit 2 Betten , mit oder ohne Pension ,
sofort zu vermieten

Anerstratze l , 2 St l.
Eine schöne 3 -Zimmer - Woh -

N « Ng 3 . Stock ( Sommerseite ) ist
auf 1 . April an ruhige Familie zu
vermieten . Zu erfragen

Grötzingerstr . 23 (Weyerhof).

ein zuverlässiger , gesucht
_ Gebrüder Farr .

, ^
2 Saukopföfe » , 3 guterhaltene

N Herdschiffe billig zu verkaufen bee
Leo Weber , Kelterstraße l .



Auf dem Felde der Ehre fiel am 25 . August unser
heißgeliebter , unvergeßlicher Gatte, Vater, Bruder, Schwager,Schwiegersohn und Onkel

» sonn Vjjlk
Gefreiter der Reserve im Grenadier -Regiment Nr . HO.

Durlach , Mühlburg , Landsberg a . L . ,3 . Dezember 1914 .
In tiefer Trauer :

LI »8 « VöilL , gkb. MM .

Schmerzersüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit,
daß unser lieber guter Sohn , Bruder und Schwager

Vdrisßok 81alL , MM
Musketier 3 . Komp . Nes . -Jus . - Rgt . Nr . 238

im Alter von 21 Jahren am 21 November im Kampfe fürs
Vaterland den Heldentod gestorben ist .

Grv hingen den 3 . Dezember 1914 .
Um stille Teilnahme bitten im Namen der tieftranern-

den Hinterbliebenen :
Familie Stutz.
Fritz vslz .
Aaroline volz geb. Stutz .
Luise Isller , geb . Stutz .
Großvater Müller .

Danksagung .
Weihnachtsgaben :

Hauptlehrer Letzclter 6 . Gabe 10.— , Kuabenklasse 2 i der Volksschule 14 — ,von 13 Knaben der Klasse 4 » 6 .05 , Ungenannt >0 - , Rohrer 6 . Gabe 2 .— , Ober¬
sekunda des Gymnasiums 2 . Gabe 12 —, Oberpostschasfner Dreher 5 . — . Von der
Ärmbenklosse 2i der Volksschule 18 Weihn .-Päckchen , van 10 Knaben der Klasse 4 a
der Volksschule versch . Weihn - Päckchen , Ungenannt 6 P Hosenträger .

Allgemeine Gaben :
Ungenannt 5 — , F an Meiton 1 Kvib Ackersalat, Jahn 6 Ninge , Albrecht

1 Tepp ch . Frau Mina Kraus 1 Teppich, Frohmüller 3 Hasenfelle , Hermann Länge
1 Haiensell , Frau Bahnmstr . Temmler 1 Korb Endiviensalat , Waldin Hofheinz
Himbeersaft , Ungenannt 4 Psd . Butter . Jtte 10 Psd . Zwiebel .

Wir danken herzlich für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen .

Unsere reiebbultii; « Lüebvrei ist bis
n » s ueiteres I)oni>ei8t« Frtbenü von
8 bi« 8V» Vbr ßevlknet .

Lalllmäumseder Verem
vurlaek, L. V.

Ks8illöiir -Itlösts!
'

in llurlseli im grünen iios.
Lsmsisg , 5. Derlemdvr , rtbenüs 6 -r bis 11 Obr.

Lvlllltsg , 6 . vesember
nnnuterbroeben von nnebm . 2 bis nbenüs 11 Obi .'

HsiMtz kkrikllltz
VOM lLsjk888f!! 3 ! ! si ! 3 ir

Vurvd 28 Ltltnsdnren vergegsnvlirtigt.

vvä cksr

kleass Vstslctiv-Sebauspiöl .
kLeräeruekt m äer Xsrmanäie.
Orobes vrama in 3 Lirtso. In Ser Saoptrolls : 3 . 0 » L .

loüss ^ »Lkigs.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten,Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß unsere liebe, treubesorgte
Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter

MWN WM M g
S - b . Faatz

heute nachmittag 1 '/« Uhr nach kurzer Krankheit sanftin dem Herrn entschlafen ist.
Durlach den 3 . Dezember 1914 .

Tie trauernden Hinterbliebenen :
r *LiSLLLLS LLxxlvr

Ettlingerstraße 42 .
Beerdigung in Durlach Freitag nachmittag 3 Uhr .

10Ü68 ^ NLSLgS
Freunden und Bekannten mache hier¬mit die traurige Mitteilung , daß unsere

liebe Schwester , Schwägerin und Tante
Iräul 'eirr

WM « M«
Privat

heute früh 4 Uhr zur ewigen Heimat cingegangen ist .
Durlach den 3 . Dezember 1914 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Larl Lartenbaek .

Die Beerdigung findet Samstag vormittag 10 Uhr statt.

I, »vks8g » bva
cmpfichlt für die im Feld stehenden Truppen !

Cesabu -Kaffee , Tee , Kakao , Schokolade , Bouillon - u . Suppen -Würsel ,
Frucht -Pasten , Keks , Wybert - Tabletten , Kola - Pastillen , Emser und
Lodener Pastille » , Zigarren und Zigaretten , Präservativ - Cream .

Auf Wunsch werden Feldpostbriefe zusammengestellt und befördert.

Für die verwundeten Krieger !
Weine , weih und rot , eigenes Wachstum , Cognac in Flaschen von 1 35
an , Magenbitter , alkoholfreie Weine , aromatische Eisentinktnr für
Blutarme , div . Kräftigungsmittel , Pepsin -Wein , Fl . 80 -H, 1 .50 un )
3 — ,F , Malaga , Fl . 15V Samor , Kl. 1 .20 Liköre , Frucht¬

säste und Bisqnit .

Blumen - Drogerie
Fernsx . 296 0 ui » Isvt , Havptstr . 4.

Lcbendfrisch eingetroffen :
Holländer AngeWUrhe

Cablian , Merlans
_ Schußfrisch :

im AMiiüt

— ganz und zerlegt —
Manen , Mhijhntt
Wdenteu, Schvkpskv.

Zg. Ganse. Men, Hahnen
empfiehlt

UN UMW
Hoflieferant

WWWr - Wrks-
Wsklll WlM.

Samstag den 3 . d. Mts .,
abends Vr9 Uhr , findet im Lokale
zum Amalienbad unsere diesjährige

Hahres-Hailptoersavillllllllg
statt. Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
Jeden Freitag

ii . Wiize Mel
sowie täglich

!M SW
empfiehlt

Metzgerei L » v «rdt
Aelterstr . Telexhs « ISS,

1 >

s

i
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